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W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Nachstehendes wird hiemit öffentlich be¬

kannt gemacht .
Den 15 . März 1894 .

Stadtschultheitzenaint :
Biitzner .

Aufforderung
an die Hundebesitzer zur Versteuerung
ihrer Hunde auf das Etarsjahr 1 . April

1894 bis 31 . März 1895 .
In Gemäßheit »er Gesetze vom 8 . S - Pl -

1852 (Reg . - Bl . S . 187 ) und vom 16 . Jan .
1874 ( Reg -Bl . S . 79 ) werden sämtliche
Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer Hunde
auf da « Etatsjahr 1 . April 1894 bi» 31 .
März 1895 aufgefordert , indem zugleich
folgendes bemerkt wird :

1 . Von allen im Lande befindlichen
Hunden , welche über 3 Monate all sind ,
ist eine Abgabe zu entrichten , welche 8

für jeden Hund , ohne Unterschied der Be¬

nützung desselben beträgt .
2 . Steuerpflichtig ist der Inhaber dcS

Hundes . Wer in dem Elaisjahr 1 . April
1893/31 . März 1894 einen Hund versteuert

hat und denselben in der Zeit Vom 1 . bis
15 . April 1894 nicht abmeldet , hat die
Steuer von demselben für das Etatsjahr
1 . April 1894 31 . März 1895 fortzuent -

richlen , wenn er gleich am 1 . April 1894
keinen Hund mehr besitzt.

3 . Auf den 1. April 1894 haben nur

diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen ,
welche am 1 . April einen Hund von steuer -

pflichtigem Alter besitzen, ohne schon in dem

Vorjahr einen Hund angezeigt und versteuert
zu haben , sowie diejenigen , welche am 1 . April
mehr steuerpflichtige Hunde besitzen , als sie
in dem Vorjahre angezeigt und versteuert
haben . ( Anmeldung . )

Diese Anzeige ist spätestens bis 15 . April
zu machen . Wer am 1 . April einen in

dem Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr
hat und auch keinen anderen Hund an Stelle

desselben besitzt, Hai hievon ebenfalls späte¬
sten - bis 15 . April Anzeige zu machen , wenn
er von der Steuer für das neue Etatsjahr
befreit werden will . (Abmeldung ) .

4 . Wie die Anzeige der Hunde , so hat
auch die Abmeldung derselben schriftlich oder-

mündlich bei dem OrlSsteuerbeamten des¬

jenigen Orts zu geschehen , an welchem der

Hundebesitzer ( Inhaber ) am 1 . April wohnt .
Dabei werden die Hundebesitzer darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Ortssteuerbeamte
für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu
erteilen hat .

5 . Wer nach dem 1 . April im Laufe
der 3 Quartale ApriUJuni , Juli/September
und Oktober/Dezember 1894 in den Besitz
eines über drei Monate alten Hundes kommt ,
bat , sofern nicht der letztere an die Stelle
eines andern , von demselben Besitzer bisher
versteuerten Hundes tritt , innerhalb 14 Tage »
Anzeige hievon zu machen und vom nächsten
Quartale an die Abgabe für den Rest des

Etaisjahres zu entrichten ohne Rücksicht da¬
rauf , ob der Hund schon von einem früheren
Besitzer auf dieselbe Zeit versierter ! woi den ist .

6 . Sobald ein Hund , welcher bisher un -

augczeifti geblieben ist , weil derselbe das ab¬

gabepflichtige Aller von 3 Monaten noch
nicht erreicht hotte , in dieses Alter eintritt ,
bat der Besitzer in gleicher Weise innerhalb
14 Tagen Anzeige hievon zu machen und
vom nächsten Quartale an die Abgabe für
den Rest des Elaisjahrs zu entrichten .

7 . Die vorgefcbriebene Anzeige eines

Hundes (Ziff . 3 , Abs . I , Ziffer 5 und 6
oben ) ist auch dann zu erstatten , wenn der

Besitz vor Ablauf der Anzeigefrist (Ziffer 3 ,
Abs . 1 und Ziffer 5 und 6 oben ) wieder

aufgehört hat .
8 . Wer die vorgeschriebene Anzeige eines

Hundes nicht oder nicht rechtzeitig macht ,
oder wer unrichkigerweise eine » Hund , welchen
er am l . April noch besaß , innerhalb der

Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis zum
15 . April die Abmeldung zurücknimmt , hat
dep 4fachen Betrag der gesetzlicken Abgabe

zu bezahlen .
9 . Wenn in einer Gemeinde auf Grund

des Gesetzes vom 2 . Juli 1889 ( Reg . - Bl .
S . 215 ) ein örtlicher Zuschlag zur Hunde¬
abgabe erhoben wird , so wird derselbe gleich¬
zeitig mit der staatlichen Abgabe angejetzt
und eingezogen .

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten
von Schafen verwendeten Hunde von dem

Zuschlag ausgenommen , so haben die Be¬

sitzer solcher Hunde dem OrtSsteuerbeamten
eine Bescheinigung des Gemeinderals ihres
Wohnortes darüber vorzulegen , baß die Aus¬

nahme von dem Zuschläge auf ihre Hunde
zutreffe .

Die jährliche Corpsversammlung findet am

Ostermontag , den 26 . März ds . Js . , nachmittags 3 Uhr

mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1893 ;
2 ) Prüfung des Etats pro 1894/95 ;
3 ) Verschiedenes .

Anzug : Dienstrock .
Wildbad , den 17 . März 1894 .

Das Commando .

Am Ostermontag , den 26 . März ds . Js .
morgens 7 ' /r Uhr

findet eine

Hauptübung verbunden mit ökonomischer Musterung
statt , wozu das gesamte Corps auSzurückcn hat .

Unentschuldigtc « Nichterscheinen müßte bestraft werden .
Das Commando .

(mit und ohne Firma ) werden schön und billig angefertigt
in der Buchdruckerei von Beruh . HoslNiMN -

Der Osterseiertage wegen erscheint nächsten Montag kein Blatt .



WM « «

Zwangs-Versteigerung .
Nächsten Dienstag den 27 . d «.

nachmittags 2 Uhr
kommt beim Pfandlekal dahier
gegen bare Bezahlung

ein ^Uferö
zum Verkauf .

Wildbad , den 22 . März 1894 . ,
Gerichtsvollzieher :

Gutbub.

Mscrlchrling -Gesnch .
Ein ordentlicher Junge findet Lehrstelle.

Wo ? sogt die Redaktion .

Zu vermieten :
Ein großes Zimmer samt Küche , Holz¬

platz und Keller hat bis Georgii zu vermieten-
Fritz Bausert, Telegraphenbote .

Einen noch gut erhal¬
tenen

Kinder-
Sihiv ag en

hat billig zu verkaufen.
Wer ? sagt die Redaktion .

Schöne frisch gewässerte

per Pfd . 20 empfiehlt
Chr . Batt .

SLöne

empfiehlt

Birnschnitz und
Zwetschgen

Chr. Batt.
üerru -

LurseLvu -
Luadtzu -

schon von 2 80 an bei
G Riexinger .

^ tSNL !

ULsirlisi —6 !s » i7i7sn - 8pHLS .
Ter Rauch zaubert reizende Bilder

hervor . — Amüsant für jeden Raucher .
Echt Bernstein und Weichsel in ff . Etni 1 .25 ,
desgleichen Cigarettenspitze 140 . Gegen
Einsendung von 20 ^ mehr frankirte Zusendung
überallhin oder Nachnahme nnfrank . (Briefm - in
Zahl .) JmDtzd . 20°/»Rabatt . Wiederverk. gesucht .

L«. k'svtL » , 8l. l.uü« ig (Lloass ) .

Königs. Aadanjlatt Wikdöad.
Höherem Aufträge gemäß werden nachbenannte
AauarbeiLen Zur: Erstellung einer:

Waschküche Hinter: öemKönig -Karllsbad
zur Submission ausgeschrieben :

H.) Stützmauer am neuen Weg .
1 ) Grabarbeit . . . . 616 FL
2) Maurer- u . Steinhaucrarbeit . . 551 Fü

Z) Waschküche.
1 ) Grabarbeit . . . .
2) Maurer- u . Steinhauerarbeit .

1180 FL
6551 FL

3) Zimmerarbeit
4) Dachdecker - u . Flaschnerarbeit
5 ) Gipserarbeit
6 ) Schreinerarbeit

zusammen —

579 FL )
80 FL )

8898 ^
687 FL
642 FL
385 ^/L
174 FL

90 FL )
270 FL )

659 FL
264 FL
360 FL

7 ) Schlosserarbeit
8) Glaserarbeit
9) Pflästererarbeit

Plan , Ueberschlag und Bedingungen können täglich nachmittags 1 — 5 Uhr im
Bureau der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden, woselbst auch die schriftlichen An¬
gebote — in Prozenten deS Ueberschlags ausgedrückt — längstens bis

Freitag , den 3V . März
Vormittags 11 Uhr

abzngeben sind .
Der hierauf folgenden Offerteröffnung können die Bewerber anwshnen .
Den 24 . März 1894 .

Kömgl . Bad-Inspektion.
ek <rttttturach « ug

den Eintritt in die freiwillige Feuerwehr betreffend.
Sämtliche steuerpflichtigen Einwohner vom 18 . bis 50 . Levensjahre , welche bi- jetzt

noch nicht bei der hiesigen freiwilligen Feuerwehr eingeteilt find , werden hiemit aufgefor -
dert sich

spätestens bis Samstag , den 7. April d . I .
bei dem Commando der freiwilligen Feuerwehr

zur Aufnahme und Einteilung zu melden, widrigenfalls sie für die N ' chtleistun, deS
Dienstes m die Feuerwehr festgesetzte JahreSabgabe an die Gemeinde gemäß der Einteil¬
ung durch den Gemeinderal in die festgesetzten 3 Abgabestufen von 3 , 6 und 10 Mark
zu zahlm baben.

Wildbad , den l7 . März 1894 .
Das Commando.

Für Fabrikarbeil - r , Mechaniker u . Schlosser
habe ich

blaue Arbeitsanzüge
billigst. G - Riexinger .

empfiehlt_ I . F . Gutbllb .

Schuld- und Bürg -Scheine
sind zu haben der in Buchdruckerei dö . Bl.

Großes Lager in
^ uck L Buckskin

empfiehlt billigst .
G . Riexinger.

8o1nroiii (!- 8oIi nint ?
ist stets zu haben bei

Zur Feier unserer
MW» » »» »WWWWIW

laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf
GfLerrnontag , den 26 . März 1894

in ävL „Unstlivk 2. Mnätzok"
frrundiichst ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annrhmen
;u wollen .

GrniLie Lutz ,
Tochter des Wilh . Lutz Schuhmacher .

Wikh . Maas .
Kirchgang um 12 ' , < Uhr vom Gasthaus z wilden Mann aus .

»



Feinste«
NrM Olivenöl

und kaltgeschlagenes
Nodnöl

empfiehlt Fr . Treiber .

V 0 rkanK - 81 oKs
in weiß

per Meter ) .
in scbmal ) v °n l5 ^ an
per Meter ) . , , °

in breit ) 60 ^ ->n

bi» zu den feinsten empfiehlt
Frau Luise Bolz,

Hauplstr. 130 .

Rundschau .
— Eine bodenlos rohe That hat der

Essigsabrikant Vollmer in Stuttgart begangen
Derselbe schlug den , „ Scbw . B . " zufolge
feiner Frau den Hirnschädc! ein und seinem
einzigen Kind den Arm ab . Der Grund
zu der rohen That soll darin liegen , daß
ihm seine Frau weniger Vermögen gebracht
hat, als sie versprochen habe. Die Frau
liegt im Spital und dürfte kaum mit dem
Leben davonkommen.

Müllsillgen , 21 . März . Gestern abend
stellte sich Gcmeindepfleger W . von Maaois -
heim beim K . Amtegericht , nachdem bei dem¬
selben eine an diesem Tage vom K . Oberamt
vorgenommene unerwartete Prüfung seiner
Kassen- und Buchführung verschiedene Un¬
regelmäßigkeiten aufgedeckt hatte. Seiner
unmittelbaren Verhaftung und Einlieferung
entzog er sich durch die Flucht , hielt e» aber
für geraten , sich selbst zu stellen.

UlM, 21 . März . Bei der gestrigen Stich¬
wahl zum Landtag wurde Kommerzienrat
Mayser mit 2327 Stimmen gewählt . Kom¬
merzienrat Engel erhielt 1564 Stimmen .

Ulm, 21 . März . Lieutenant v . Zingler
vom Ulanen - Regt. Nr . 15 , Sohn des hiesigen
FestungSgouvernknrs , welcher gestern um
Mitternacht seine Garnison Straßburg zu
Pferde verließ , kam nach 24stündigem Rit«
heute um Mitternacht in Ulm an. Reiter
und Pferd befinden sich in bester V rfassung .
Die Entfernung beträgt etwa 210 Kilometer .

Hall, 19 . März . In letzter Woche er¬
eignete sich in Thalheim bei Vellberg , hiesigen
Oberamt» , wieder einmal mit einer Futter-
schneidmaschine ein bedauerlicher Unglücksfall
Ein 14jähriger Knabe hatte eine solche zu
bedienen, während ein taubstummer Mensch
sie trieb . Plötzlich brachte nun der Knabe
seine Hand in die Maschine ; aber bis der
Taubstumme dessen Jammergeschrei wahr¬
nahm und mit dem Treiben innehielt , waren
schon die Finger und die Hand bi« auf die
Handwurzetknochen von den Messern abge¬
schnitten, so daß vom Arzt die Hand bis
hinter das Handgelenk abgenommen werden
mußte . Voraussichtlich kommt der arme
Knabe mit dem Leben davon.

Karlsruhe , 16 . März . Wik in Würt¬
temberg werden nun auch auf den badischen
SlaatSbahncn mit dem 1 . April Fahrschein-
bücher für 30 Fahrten zwischen zwei bestimm¬
ten Stationen mit Giltigkeit für ein Jahr
zum zwanjigsache » Preis einer einsachen Fahr»

zss i I ä d a ä.

2ur ksisr unserer

lachen rvir stiewit Vervuuäte , krsuuche unä Ilslrannte uuk

OslermovluA , äeu 26 . Rrir« 1894
in das „(tiri8tkriu8 2 . ulten lüuäv"

kreunchliokst sin unä bitten chies als «ins persönliolis Linlnäung an
nefimen rn vollen. Prieärivli 6ar1e ,

^Villielmine Hammer.
LirobALNA um 12 Ilkr von äer k6stg .urg .tion kr . kgxp aus .

karte für die betreffende Strecke und Wagen¬
klasse eingeführt .

Berlin, 20 . März . Die Auswechslung
der Ratifikationen zu dem russischen Handels¬
vertrag fand heut-' vormittag im Auswärtigen
Amt durch den Staatssekreiär Freiherr v .
Marschall und den Botschafter Grafen Schu -
waloff statt . Der Vertrag tritt mit dem
heutigen Tage in Kraft.

— Die Lebensweise der kaiserl . Familie
in Abbazia ist sehr einfach und unterscheidet
siG kaum von jener einer wohlhabenden
Bürgersfamilie. Man steht zeitig auf im
Haus ? des deutschen Kaisers . Die Kaiserin
frühstückt schon um 7 Uhr , und auch die
Prinzen bekommen um diele Stunde ihre
Frühttücksmilch . Dann haben die Prinzen
ihre Unterrichtsstunden . Um 1 Uhr ist daS
Mittag,ssen, welches die älteren Prinzen zu¬
meist an der Tafel der Kaiserin nehmen,
um 7 Uhr der Abendtisch, an welchem die
Kaiserin hie und da Gäste sieht. Die Menu -
karicn werden vom Kammerdiener geschrieben
und hektographisch vervielfältigt . Die Karte,
welche das preußische und holsteinische Wap¬
pen, von der Kaiserkrone überragt, zeigt , ist
durchweg in deutscher Sprache abgefoßl ; fremd¬
ländische Bezeichnungen der Speisen sind streng
vermieden . So lautet z . B das Menu vom
Samstag : „ Königliche Mittagstafel. Suppe
mit gerollten Kaiserfanzeln , Lachsbecher mit
Kruste , englischer Braten mit Erdäpfelgasch ,
gefüllte Tauben mit Dunstobst , Schaumkoch,
Butter und Käse, Nachtisch.

" Bald nach
dem Abendtisch wird cs in beiden V ' llen
still . Die Kaiserin und die Prinzen begeben
sich zeitig zur Ruhe.

Kiel, 19 März . Der hiereingetroffene
Kohlendampfer Monton traf in der Nord¬
see die norwegische Brigg Diamant als tote »
Schiff und schleppte dasselbe nach Christiaos-
sand . Der Verbleib der ganzen Besatzung
ist unbekannt .

— Eine entsetzliche Beichte legte eine
Frau in Bogen (Nicderbayern ) ab,
welche vor einigen Tagen in Perasdorf starb
und auf dem Sterbebette noch bekannte, daß
st einen vor 20 Jahren in dortiger Gegend
spurlos verschwundenen Händler ermordete
nvd ihren ersten Mann auch nach und nach
durch Tabak vergiftete. Wegen Mordver¬
suches an ihrem zweiten Mann, welchen sie
in den Brunnen lockte , um diesen darauf
mit Steinen zu überdecken , wurde sie seiner¬
zeit z » acht Jahren Zuchthaus verurteilt.

— Aus Stettin berichtet man : Indem

benachbarten Dorfe Nemitz kam der vor
wenigen Tagen aus dem Zuchthaus entlassene
Zimmermann Schäfer in die Wohnung des
Arbeiters Wachtmeister , mit dessen Tochter er
vor seiner Bestrafung ein Liebesverhältnis
unterhalte» halte . Wachtmeister verbal sich
jeden Verkehr , aber Schäfer wußte das 23-
jährige Mädchen zu bewegen , ihn vor das
Dorf zu begleiten. Heute morgen wuide
daS Mädchen auf dem Felde tot mit durch¬
schnittenem Halse aufgefunden . Schäfer
wurde verhaftet und gestand ohne Zeichen der
Reue die That .

— In der großen Biewegschen Papier¬
fabrik Wendhausen bei Braunschweig flog ein
Kessel in die Luft . Der Heizer wurde in
Stücke gerissen, ein anderer Arbeiter schwer
ver' etzt . Große Verwüstungen wurden an -
gerichtet.

— Die 16jährige Hermine Abegg von
Rothenthurm, deren Familie gegenwärtig in
Einsiedeln (Schweiz) wohnt , wurde auf dem
sog . kalten Boden zwischen Biberbrücke und
Schindellege von ihrem eigenen Vater er¬
mordet. Der Mörder , der die That einge¬
standen hat, ist 48 Jahre alt und dem Alkohol
ergeben . Er stand schon im Jahr 1875 im
Verdacht , einen Raubmord begangen zu haben,
mußte aber wegen ungenügender Beweismit¬
tel wieder entlassen werden .

London, 19 . März . Ein ungewöhnlicher
Mord ist in einem Hause von Graftonstreet
verübt worden . Dort mietete vor ein paar
Wochen eine 43 Jahre alte Frau Namens
Marie Hermann , angeblich eine Oesterreiche¬
rin , ein Hinterzimmer, und brachte beim Ein¬
züge auch einen großen Koffer mit . Don¬
nerstag Abend kam sie in Begleitung eines
älteren Herrn heim und die Insassen des
HsuseS hörten später Lärm im Zimmer der
Hermann, doch forschte man nicht weiter
nach . Niemand hat den älteren Herrn fort -
gehen sehen . Am SamStag morgen bezahlte
die Hermann ihre Miete und zog aus, ohne
ihre neue Wohnung zu bezeichne» . Die Poli¬
zei hatte jedoch schon Verdacht geschöpft - -
man fand Blutspuren im Zimmer in Graf¬
tonstreet — und Geheimpolizisten folgten
der Ausziehenden in ihre neue Wohnung in
Marylebonestreet , wo denn auch in dem
großen Koffer die schrecklich verstümmelte
Leiche de« älteren Herrn gefunden wurde.
Derselbe heißt Cbarlcs Anthony Stephens
und war früher Kutschenbcsitzer . Er ist
offenbar durch Schläge auf den Kopf mit
einem schweren Instrument ermordet worden«



(^ - Gst er grüß . E )
Aus „ Schneeglöckchen "

. Gedicht von Gustav Emil Miichtle.
„Und wieder ist cS Ostern worden ! " —
Nach langer, banger Wintcrnacht
Sprießt neues Leben allerorten
In Berg und Thal , der Lenz erwacht !
„ Du goldner Frühling kommst nun wieder,
„ Du Osterzeit voll Lenzesweh' n ,
„ Vom HimmelSdome steigst Du nieder
„ Und feierst froh dein

Rings grünt der Wald , die weiten Fluren,-
Die Sonne lacht aus tiefem Blau
Vergoldend unseres Schöpfers Spuren
Zum neuen ew'gen Weltenbau I
Die Lerche schmettert in die Lüfte
Ihr Morgenlied von Friedcnsweh 'n ;
Der Atem Gottes sprengt die Grüfte ;
Allüberall ein

„ Ausersteh 'n ! "
„ Ausersteh'n ! "

„Wach auf mein Herz , halt fest am Glauben, >

„ Wach auf mein Herz ! Wirf ab den Kummer.
„ Hast ' nicht genug der Sorg und Qual ?
„ Erwache aus dem Grabesschlummer ,
„Was ficht Dich an der Sorgen Zahl ?
„ Was bringen Dir die trüben Stunden ?
— Leiden ? — Ach die kommen — gehen I
Hast Du Dich in Dir selbst gefunden,
Dann winkt erst Dir ein

„ Ausersteh'n . "
,,Wos hilft das Klagen wenn Dir bange ?

„ Sein Leitstern führt Dich himmelein, „ Dein Leben bleibt doch immer gleich :
„ Wohl kann ein herber Schmerz ihn rauben ; „ Im Frieden wie im Weltendrange
„WaS ist's ? — Auf Leid folgt Sonnenschein I „ An Wechseln und an Kämpfen reich I
Dein Ostertag bringt Rosen wieder Blick auf zu Ihm — dem W - ltenmeister
Und Gottes Liebe I — Aus den Höhn , Bald fühlst Du seinen Atem weh 'n ;
Auf Zephyröflügeln senkt sich nieder Von Scharen seiner Himmelsgeister
Ihr Gruß : Ein heilig Wird Dir ein fröhlich

„ Ausersteh 'n „ Aufersteh'u ! "

Die WaL 'faHrt nccch
GZenstcLchcrrr .

Roman von Johanna Berger .
Nachdruck verboten .

2 .
Wenn man aber dem Landhause näher

kam, mußte man bemerken, daß das gute
Aussehen desselben sich bedeutend verlor .
Stellenweise war der Putz von den Mauern
abgebröckelt und das dichte Blätternetz des
EpycuS , welcher das ganze Gebäude umrankte ,
vermochte die mancherlei Schäden nicht ganz
zu verbergen . Leider waren die Nachkommen
der stolzen Magnaten, welche schon seit einem
Jahrhundert von Geschlecht zu Geschlecht
den Edelsitz besessen halten, nicht mehr in
der Lage , den ehemaligen Glanz und das An¬
sehen dtsselbeu aufrecht zu erhalten .

In Flur und Feld hatten die Landleute
Feierabend gemacht ; Frieden undRuhe herrschte
überall . Vom heiligen Berge schwebte melo¬
disch feierlicher Giockenklang herab und läutete
das Ave Maria ein . lieber die Stadt wirbel¬
ten blaue Rauchsäulen auf , die sich allmäh¬
lich mit den feuchten Nebeln , die von der
Wartha kamen , zu duftigen Schleiern ver¬
woben und langsam durch die Landtchaft da¬
hinzogen. Nur bas stattliche Kloster ragte,
vergoldet vom letzten Sonnenstrahl , noch klar
und deutlich in die Dämmerung des Abends
empor.

Die hohen Spitzbogenfenster deS im Pa-
terre gelegenen Speisesaales im Herrenhausc
standen weil osten , um der frischen Abend-
luft und dem Lindenblütendufl Einlaß zu
gewähren . Die Wände waren mit altmo¬
discher Malerei bedeckt und fast bis zur Hälfte
mit Eichenholz getäfelt. Auf dem ungeheuren
Kaminofen von grünen Kacheln befanden
sich eine Anzahl altertümlicher Krüge , Hum¬
pen und Schalen aus gebranntem bunten
Thon . Daneben thronten auf geschnitzten
Holzsimsen zwei kolossale Broncebüsten von
Mickiewicz und Kraezcwski . Eine Menge
Hirschgeweihe, Bärenklauen , Eberzähne und
das mächtige Hörncrpaar eines wilden Stieres
hingen an den Wänden herum , welche heute

noch außardcm mit niedrigen Tannen und
Fichtenbäumchen dekoriert waren . Ein schön
polierter Wastenschrank mit zum Teil wert¬
vollem Inhalt — ein großes eichenes Büffet ,
ein Credenztisch, hochlehnige Lederstühle und
ein Paar mächtige Lehnsessel bildeten das
Meublement des hohen , sehr geräumigen
Saales, welcher heute ein gar festliches Aus¬
sehen hatte. Denn über der breiten Ein-
gangsthür prangte eine große Binmenguir-
laude und sogar der alte , aus Rehkronen
kunstvoll zusammengefügte Kronleuchter trug
ein ansehnliches Kränzlein von Kornblumen
und Rosen und war zur Feier des Tages
mit zwölf rosenroten Wachskerzen besteckt .

Mitten im Saal stand eine lange Tafel,
welche mit einem feinen weißen Damastge -
webe bedeckt war. Das darauf befindliche
Geschirr war von Meißner Porzellan, doch
befremdete eS, daß sich da und dort ein
ordinärer Teller breit machte . Auch neben
den klaren feingeschliffenen Weingläsern und
Römern befanden sich mehrere von der schlech¬
ten Qualität, die auf den Jahrmärkten des
Städtchens feilgebvten wurde » . Sogar das
schwere altertümliche Silbergerät hatte man
durch einige Löstet von Alfenide vervollstän¬
digt.

Ein junges Mädchen war eifrig mit der
Ausschmückung der Tafel beschäftigt. Sie
faltete die Servietten in zierliche Fächer , füllte
mehrere Krystallschale » mit Blumen, Kirschen
und Erdbeeren und st- ckte in jedes Weinglas
ein Tannenzweiglein und eine Rosenknospe.
Dann begann sie aus einem mit Blumen
gefüllten Korbe die schönsten auszuwählen
und einen Strauß zu binden.

Die Abendröte wob einen Purpurfchein
um die schlanke Mädchengestalt und um das
reiche blonde Haar , das in Flechten aufge¬
bunden , ein selten schönes Antlitz umrahmte ,
d . ssen höchster Reiz der unverkennbare Aus¬
druck von Unschuld und Kindlichkeit war
und aus dem zwei dunkelblaue träumerische
Augen etwas verschleiert unter langen seidenen
Wimpern in die Welt blickten . Ein Tuch
von blauer Wolle schmiegte sich knapp um
die volle Büste und ein schwarzer kurzer Rock
fiel in reichen Fallen auf winzig kleine

chen herab , welche in roten Strümpfen und
zierlichen Lederpantöffelchen steckten.

Das junge Mädchen hatte ihren Strauß
fertig und hielt ihn prüfend vor sich hin .
Dann trat sie au das offene Fenster , um
in 's Freie zu blicken . Doch jäh errötend ,
wich sie rasch wieder zurück und machte sich
von Neuem an der Tafel zu schaffen . Denn
aus dem Garten hatte sich mit hastigem Tritt
ein junger Mann dem Fenster genähert ,
war davor stehen geblieben und sah mit
offenbarer Verwunderung in den festlich ge¬
schmückten Raum hinein . Es war ein höchst
anmutiges Bild, welches diese beiden jugend¬
frischen Menschen boten. So schön , so wohl¬
gestaltet und von so edler Harmonie an Ge¬
stalt und Schönheit mochte man nicht leicht
zwei Menschen finden . Der hohe , schlanke
Wuchs des jungen Mannes wurde durch den
eng anliegenden , mit Schnüren besetzten Rock
von feinem Moskauer Tuch noch mehr ge¬
hoben. Eine polnische Mütze saß keck auf
dem elastisch geformten Kopfe mit dom üppigen
braunen Kraushaar , und der dunkle, volle
Schnurrbart gab dem tiesgebräunten Antlitz
den Ausdruck von Männlichkeit und Kraft .
Etwas ungemein Ritterliches und Zwangloses
in Haltung und Bewegung , so wie die feine
Nationaltracht verrieten den polnischen Edel¬
mann ,

(Fortsetzung folgt . )

Vermischtes .
. -. (Origineller Gaunerstreich. ) Am I .

März wurde in N - whork ein von der Po¬
lizei längst gesuchter Taugenichts namens
Burke verhaftet . Er betrat vor einiger Zeit
in Begleitung zweier Spießgesellen einen
Materiailaden und machte dem Kaufmann
weiß, daß die Burschen unter einander eine
Wette eingegangen, wessen Hut mehr Syrup
in sich anfnehmen könne . Der Kaufmann
ging auf den angeblichen Scherz ein und
füllte einen ihm bargereichten Hut , der ihm
aber im nächsten Augenblick mit seinem kleb¬
rigen Inhalt auf den Kopf gestülpt wurde ,
diesen Augenblick benutzten die Gauner, um
sich mit dem Inhalt der Ladenkasse zu ent¬
fernen .
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